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Starke Waldbrände in Europa - Wie wird Nordrhein-Westfalen angesichts der aktuellen 
Waldbrände in Spanien und Frankreich seiner Verantwortung im europäischen Kata-
strophenschutz gerecht? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Im Sommer 2025 leistete Nordrhein-Westfalen einen bedeutenden Beitrag zum europäischen 
Katastrophenschutz. Auf Ersuchen Spaniens im Rahmen des EU-Katastrophenschutzverfah-
rens entsandte Nordrhein-Westfalen ein spezialisiertes Waldbrandmodul mit Einsatzkräften 
der Feuerwehren aus Bonn, Düsseldorf, Leverkusen, Königswinter und Ratingen, um die dor-
tigen verheerenden Waldbrände zu bekämpfen. Der Einsatz im Jahr 2025 verdeutlichte die 
hohe Leistungsfähigkeit der nordrhein-westfälischen Feuerwehren sowie die Bedeutung 
grenzüberschreitender Solidarität im europäischen Katastrophenschutz.1 
 
Aktuell haben sich die Waldbrände in Spanien und Frankreich erneut erheblich verschärft. Mit 
einem Großaufgebot kämpfen Einsatzkräfte gegen weitflächige Waldbrände. Frankreichs Prä-
sident Emmanuel Macron hat inzwischen über das EU-Katastrophenschutzverfahren interna-
tionale Unterstützung durch die Europäische Union angefordert. Unter anderem sollten Lösch-
flugzeuge und Schwerlast-Hubschrauber aus Kroatien, Portugal, Tschechien und der Slowa-
kei die französischen Einsatzkräfte unterstützen. Mehrere zehntausende Menschen in mehre-
ren Teilen des Landes mussten bereits evakuiert werden. Die anhaltenden heißen Tempera-
turen von bis zu 39 Grad in der Region sollen erst einmal so hoch bleiben. Auch Spanien ist 
derzeit von massiven Waldbränden betroffen. Dort wurde für zwei betroffene Regionen der 
„Notstand nationaler Tragweite“ ausgerufen. Dieser gelte ab sofort für die Hauptstadtregion 
Madrid sowie in der nahegelegenen Provinz Ávila. Durch Waldbrände sind in Spanien in die-
sem Jahr bereits 125.000 Hektar Land verbrannt. Die Entwicklung zeigt erneut, dass Europa 
bei der Bekämpfung von Naturkatastrophen auf leistungsfähige und schnell verfügbare Ein-
satzkräfte angewiesen ist. 23 

 
1 https://www.behoerden-spiegel.de/2025/08/22/deutsche-waldbrandspezialisten-in-spanien/; (letzter 
Abruf: 27.07.2026); https://www1.wdr.de/nrw/waldbrand-feuerwehr-spanien-100.html (letzter Abruf: 
27.07.2026) 
2 https://www.br.de/nachrichten/deutschland-welt/waldbraende-in-spanien-und-frankreich-paris-bittet-
eu-um-hilfe,VQGH0HZ (letzter Abruf: 27.07.2026) 
3 https://www.tagesschau.de/ausland/europa/waldbraende-suedeuropa-124.html (letzter Abruf: 
27.06.2026) 
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Der Minister des Innern hat die Kleine Anfrage 8477 mit Schreiben vom 25. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister für Umwelt, Naturschutz und 
Verkehr, der Ministerin für Landwirtschaft und Verbraucherschutz sowie dem Minister für  
Bundes- und Europaangelegenheiten, Internationales sowie Medien und Chef der Staatskanz-
lei beantwortet. 
 
 
1. Wird Nordrhein-Westfalen Einsatzkräfte für die Bekämpfung der aktuellen Wald-

brände in Frankreich und Spanien bereitstellen? 
 
2. Liegt der Landesregierung bereits ein Ersuchen zur Unterstützung im Rahmen des 

europäischen Katastrophenschutzverfahrens vor? 
 
Die Fragen 1 und 2 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet.  
 
Am Mittwoch, 29. Juli 2026 wurde das auf ein internationales Hilfeleistungsersuchen erfolgte 
Angebot der Bundesrepublik Deutschland zur Entsendung des Moduls zur Vegetationsbrand-
bekämpfung am Boden mit Fahrzeugen (GFFF-V DE 1) bestehend aus Einsatzkräften der 
Städte Bonn, Königswinter, Leverkusen, Düsseldorf und Ratingen und mit der Unterstützung 
von Einsatzkräften aus Niedersachsen durch das Königreich Spanien angenommen.  
 
Das im Land Nordrhein-Westfalen angesiedelte Waldbrandmodul „Ground Forest Fire Fighting 
using vehicles“ (GFFF-V-DE 1) ist aktuell das einzige GFFF-V Modul der Bundesrepublik 
Deutschland, das in den European Civil Protection Pool (ECPP) aufgenommen wurde. Dieses 
Modul steht aktuell in Deutschland für den zertifizierten Auslandseinsatz im Bereich Vegetati-
onsbrandbekämpfung am Boden mit Fahrzeugen bereit. Es besteht aus Einsatzkräften, die, 
außerhalb der Tätigkeit in dem GFFF-V Modul, in der kommunalen Gefahrenabwehr haupt- 
oder ehrenamtlich tätig und jederzeit einsatzbereit sind.  
 
Das Amtshilfeersuchen aus dem Königreich Spanien und aus der Französischen Republik war 
in diesem Jahr bisher das einzige Amtshilfeersuchen zu Einsatzkräften für die Bekämpfung 
der aktuellen Waldbrände in Frankreich und Spanien, welches durch das Gemeinsame Melde- 
und Lagezentrum des Bundes und der Länder an das Land Nordrhein-Westfalen weitergeleitet 
wurde. 
 
 
3. Wurden auch von Deutschland Löschflugzeuge bzw. von Nordrhein-Westfalen 

Löschhubschrauber entsandt? 
 
Im Rahmen internationaler Hilfeleistungsersuchen zu Hubschraubern mittlerer Transportkapa-
zität wurden durch das Gemeinsame Melde- und Lagezentrum des Bundes und der Länder 
am Donnerstag den 09. Juli 2026 aus Frankreich und am Samstag, 25. Juli 2026 aus Spanien 
jeweils Anfragen an das Land Nordrhein-Westfalen gesteuert. Diese (Aerial forest firefighting 
module using helicopters; FFFH) müssen vordefinierte Standards erfüllen (Anzahl der Hub-
schrauber, entsprechende Ladekapazität der Löschwasserbehälter, sowie Anforderungen an 
Logistik und Wartung), welche die verwendeten Luftfahrzeugmuster der Polizeifliegerstaffel 
des Landes Nordrhein-Westfalen nicht erfüllen. Aus diesem Grunde konnte keine Entsendung 
von Löschhubschraubern aus Nordrhein-Westfalen erfolgen.  
 
 
4. Wie viele Einsätze fanden bis zum jetzigen Zeitpunkt im Jahr 2026 bei Waldbrand-

bekämpfung in Europa unter Beteiligung Nordrhein-Westfalens statt? 
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Bis zum jetzigen Zeitpunkt fanden in 2026 zwei Einsätze zur Waldbrandbekämpfung im Rah-
men der Anforderung über den EU-Katastrophenschutzmechanismus statt (vgl. Beantwortung 
der Fragen 1 und 2). 
 
Am Donnerstag, 30. April 2026 wurde das auf ein internationales Hilfeleistungsersuchen er-
folgte Angebot der Bundesrepublik Deutschland zur Entsendung des GFFF-V DE 1 Moduls 
zur Vegetationsbrandbekämpfung am Boden mit Fahrzeugen durch das Königreich der Nie-
derlande angenommen. Die entsendeten Einsatzkräfte und Einsatzmittel kamen bis zum 03. 
Mai 2026 zur Unterstützung bei der Vegetationsbrandbekämpfung in der niederländischen Re-
gion Oirschot zum Einsatz. 
 
Am Mittwoch, 29. Juli 2026 wurde das auf ein internationales Hilfeleistungsersuchen erfolgte 
Angebot der Bundesrepublik Deutschland zur Entsendung des GFFF-V DE V 1-Moduls durch 
das Königreich Spanien angenommen. Einsatzgebiet der entsendeten Einsatzkräfte und Ein-
satzmittel war die Autonome Gemeinschaft Kastilien und León. Die                 Einsatzunter-
stützung vor Ort endete am 03. August 2026. 
 
 
5. Wird sich Nordrhein-Westfalen im Bundesrat und auf europäischer Ebene auf-

grund der weiter steigenden Gefahr von Wald- und Vegetationsbränden für die 
Verstärkung der europäischen Maßnahmen beim Katastrophenschutz einsetzen? 

 
Das Land Nordrhein-Westfalen setzt sich im Rahmen seiner Möglichkeiten auf allen Ebenen 
für eine Verstärkung geeigneter europäischer Maßnahmen des Katastrophenschutzes ein. 
Dazu zählt insbesondere die kontinuierliche Aus- und Weiterbildung von Expertinnen und Ex-
perten im Rahmen des Europäischen Katastrophenschutzmechanismus sowie dem Auslands-
einsatz des GFFF-V Modul.  
 
Als Vertragspartner der Europäischen Union ist die Bundesrepublik Deutschland der primäre 
Ansprechpartner. 


